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Auf ein Wort!


Lyrik liest doch kein Mensch!


Haben Sie auch diese gut gemeinten Ratschläge im Ohr, was Sie besser tun oder lassen sollten? Und? Hören Sie darauf? Nun halten Sie diesen kleinen Band in der Hand. Wie schön! Sie hören also nicht auf die warnenden, gut meinenden Stimmen. Ich tue es auch nicht und folge lieber meinem Herzen.


Warum Lyrik und warum melancholisch? Ganz einfach: Die Zeit dafür war da - im übertragenen Sinne. Dinge müssen gesagt werden. Ausgesprochen, geschrieben. Die Gedanken nehmen sonst die Luft zum Atmen.


Sind Gedanken - auch tragische, nicht nur die fröhlichen - erst einmal aufgeschrieben, materialisiert, dann befreit sich die Seele von einer Last. Die Seele lächelt. Sie freut sich an Worten, Sätzen, Konstellationen. Mögen auch Sie ein wenig Freude an meinen Wortspielereien haben.


Manchmal werden Dinge, Träume, Erlebnisse durch den Körper aus Worten klarer. Finden Sie eigene Erfahrungen wieder, Gedichte über die Natur und Nachdenkliches zum Thema Liebe.


Ich wünsche Ihnen mit diesen »Lila Gedanken« ein kleines Innehalten - einen Moment der Besinnung auf sich selbst – und auf das, was Ihnen Freude macht.


Herzliche Grüße
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Jahreszeiten


Frühling


Morgengruß:


Sonne hinter milchig weißen Wolken.


Ferner Planet, der sie ist.


Schattenverschleierte Bäume im Nebel davor.


Wunderbare Welt.


***


Lachen!


Glasklar und glockenhell.


Der Himmel himmelblau und strahlend,


alle Wassertropfen funkeln,


an dunklen Ästen mit Sehnsuchtsknospen,


leuchten der Sonne entgegen.


Es taut!


***
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Sommer


Salvia officinalis an englischer Rose,


Lila und Pink leuchtend im üppigen Grün.


Sehnsucht nach Süden,


Duft des Sommers.


Gebadet in Melisse, Salbei, Rosmarin,


eingetaucht in Pfefferminze,


wellness pur im Garten,


kostet nichts.


Gibt so viel.


***


Kennst du


den Duft der Erde nach Gewitter?


Zaghaft zwitschern gefiederte Genossen,


plustern die feuchten Federn.


Der Tropfen spritzt,


hat Spaß,


rutschend entlang der Blüte.


Abendsonne taucht alles


in goldenes Licht.
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Herbst


Zauberzeit.


Die Sonne


malt


Lichtflecken.


Freundliche Farben


verspielen


aufgeregt


säuselnde Blätter.


***


Braun hat das wunderbare Rot verdrängt.


In 1000 Varianten.


Gelb? Nur Lichtreflexe noch.


Grün halten tapfer aufrecht: Fichten und Moose.


Stille.


In den Wipfeln zwitschern ein paar Vögel.
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